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Politiſche Ueberſicht. 


Deutſchland. Berlin, 30. November. Geſtern Mittag 12 Uhr 
fand im weißen Saale des Königl. Reſidenzſchloſſes die feierliche Er“ 
öffnung der erſten Seſſion der dritten Legislaturpertiode 
ſtatt. Die Abgeordneten beider Kammern hatten ſich ſehr zahlreich ein— 
gefunden, ebenſo waren die Tribünen ſtark beſetzt, das diplomatiſche Corps 
war zumeiſt nur durch Attachés und Geſandtſchaftsräthe vertreten, der 
Thronſeſſel war verhüllt. Der Mangel der ſonſt häufigeren Uniformen 
unter den Abgeordneten ſelbſt, dagegen ein ſtarkes Hervortreten des katho— 
liſchen Klerus und ſeiner geiſtlichen Gewänder gaben der Verſammlung 
eine gegen ſonſt abweichende Phyſiognomie. Nach 12 ½ Uhr traten von 
der Bildergallerie her die Miniſter in Amtstracht herein und ſtellten ſich 
links vom Throne auf. Die Abgeordneten bildeten einen Halbkreis und 
der Miniſterpräſident verlas folgende Eröffnungsrede: 

„Meine Herren der Erſten und Zweiten Kammer! 

Seine Majeſtät der König, unſer Allergnädigſter Herr, haben mich 
durch eine Allerhöchſte Ermächtigung vom 27. November d. J. beauftragt, 
die Sitzung der Kammern in Allerhöchſtihrem Namen zu eröffnen. Eine 
neueLegislatur-Periode, meine Herren, nimmt Ihre Thätigkeit für Arbeiten 
in Anſpruch, die dem Lande von großem Nutzen ſein werden, wenn Einſicht 
und Erfahrung mit thatkräftigem Patriotismus, mit Uneigennützigkeit und 
Selbſtverleugnung Hand in Hand gehen. 

Mögen die Reſultate dieſer Sitzung bewähren, daß Sie Alle von 
dieſer Ueberzeugung erfüllt waren und von ihr geleitet wurden. 

Der Staatshaushalts-Etat wird Ihnen, meine Herren, den Beweis 
liefern, daß die Regierung Sr. Majeftät beſtrebt geweſen iſt, unter Berück— 
ſichtigung wirklicher Bedürfniſſe, die Ausgaben des Staats ſo zu regeln, 
wie die althergebrachten Grundſätze der Ordnung und Sparſamkeit in 
unſerer Finanzverwaltung es erheiſchen. 

Bedauerlicher Weife hat der von den Kammern in der letzten Sitzungs— 
Periode genehmigte Vertrag mit dem Königreich Hannover vom 7. Sept. 
1851 noch nicht allſeitig den Anſchluß gefunden, welcher geeignet wäre, 
der Entwickelung des ganzen Zollvereins eine, für alle Zweige der Induſtrie 
und des Handels hoffnungsreiche Zukunft zu verbürgen. Aber ſo feſt 
die Regierung Sr. Majeſtät dieſes Ziel im Auge behält, To glaubt ſie 
doch ferner, wie bisher, der vollen Zuſtimmung des Landes verſichert zu 
ſein, wenn ſie die Erhaltung des gegenwärtigen Umfangs des Zollvereins 
nicht unter Bedingungen will, durch welche die Intereſſen Preußens eben 
wie die Zukunft und die ſegensreiche Entwickelung des geſammten 
Zollvereins gefährdet werden würden. 

ie Regierung iſt darauf bedacht, die Kommunikationsanſtalten, 
welche nicht nur unſere Vertheidigungsfähigkeit erhöhen, ſondern ſich auch 
fortwährend als wichtigſte Hebel des Handels und der innern Gewerb⸗ 
tätigkeit erweiſen, zu vermehren und auszudehnen, ſoweit die Finanz— 
kräfte dies zuläſſig erſcheinen laſſen. 

Der Ausfall der Ernte hat zwar den Erwartungen nicht entſprochen, 
zu denen der Stand der Saaten im Frühjahr und die meiſt günſtige 
Witterung während des Sommers zu berechtigen ſchienen, indeſſen iſt 
derſelbe doch von der Art, daß jede Beſorgniß einer ungewöhnlichen 
Theuerung entfernt bleibt. N 5 

Da die Berathungen der Kammern in der letzten Sitzung die ge⸗ 
wichtigen Bedenken gegen die Einführung der Gemeindeordnung und der 
Kreis- und Provinzialordnung vom 11. März 1850 vermehrt und beſtärkt 
haben, ſo iſt durch eine Allerhöchſte Ordre vom 19. Juni d. J. die 


weitere Ausführung dieſer Geſetze ſiſtirt worden. Die Dringlichkeit der 
Sache ſelbſt empfiehlt die ſchleunige Erledigung der Vorlagen, die Ihnen. 
ungefäumt über dieſe wichtigen Gegenſtände gemacht werden ſollen. 

Am Schluſſe der vorigen Seſſion iſt eine Einigung über eine ander- 
weitige Bildung der 1. Kammer nicht erzielt worden. Die Regierung 
Sr. Majeſtät hat daher nach Maaßgabe des Artikel 65. eine proviſoriſche 
Anordnung getroffen, die zu Ihrer verfaſſungsmäßigen Beſchlußnahme 
unverzüglich vorgelegt werden ſoll. 

Zugleich wird Ihnen ein Geſetzesvorſchlag über die Bildung der 
1. Kammer zugehen, welcher den Zweck hat, die Krone in dieſer Be— 
ziehung von Beſchränkungen zu befreien, die in den Intereſſen des Landes 
keine hinreichende Begründung finden. — Durch die Untrennbarkeit dieſer 
Intereſſen von denjenigen der Krone iſt der Regierung Sr. Majeſtät 
überhaupt die Richtung bezeichnet, welche fie bei der Entwickelung der 
Verfaſſung der Monarchie verfolgen und feſthalten muß. 

Die Regierung iſt weit davon entfernt, Freiheiten in Frage zu 
ſtellen, deren weiſen Gebrauch ſie für die ſittliche Entwickelung des Volkes 
ſelbſt für nöthig erachtet, aber die Geſchichte des Landes ſowie ſeine 
gegenwärtigen Verhältniſſe machen es unzweifelhaft, daß die Königliche 
Gewalt in Preußen durch Theilung nicht gelähmt und geſchwächt werden 
darf. Die Einheit von Thron und Land, der Beruf einer von Partei- 
beſtrebungen unabhängigen Regierung zur Gerechtigkeit gegen Alle, die 
Eintracht aller Theile des Volkes in der Hingebung an das Vaterland, 
dieſe Grundlagen der Wohlfahrt Preußens im Innern und der Erhaltung 
feiner europäiſchen Stellung müſſen vielmehr durch die Verfaſſung der 
Monarchie neue und ſichere Bürgſchaften empfangen. 

Meine Herren! Wollen Sie mit der Regierung Sr. Majeftit nach 
dieſem Ziele auf dem mühevollen, aber ſicheren und des preußiſchen 
Volkes würdigen Wege geſetzlicher Entwickelung ernſt und beharrlich 
ſtreben, jo werden unter dem Beiſtande Gottes die Früchte dieſer gemein- 
ſamen Arbeit dem Lande zu dauerndem Segen gereichen. Ihnen ſelbſt 
aber wird das Bewußtſein treuer Pflichterfüllung gegen unſern König⸗ 
lichen Herrn und das Vaterland einen reichen Lohn gewähren. 

Und hiermit erkläre ich kraft der mir Allerhöchſt ertheilten Ermäch⸗ 
tigung die Sitzung der Kammern für eröffnet. 

Die beiden Kammerlokale ſtehen zu Ihrer Benutzung von dieſem 
Augenblick an bereit“. } b . 

Die Rede ward in tiefem Schweigen gehört, bei dem auf den Zollz 
verein bezüglichen Satze erhob ſich ein beiſtimmender Zuruf und am 
Schluſſe der Rede wurde das dreimalige Hoch auf Se. Majejtät den 
König mit Lebhaftigkeit ausgebracht und erwidert. Die Abgeordneten 
trennten ſich, um unmittelbar darauf in ihren Sitzungslokalen wieder 
zuſammenzukommen. ‚ 8 . 

— Nachdem in voriger Woche die Ratifikation über den Anſchluß 
an den Septembervertrag zwiſchen Preußen und Braunſchweig ausge⸗ 
wechſelt, iſt vorgeſtern der Vertrag über Fortdauer des thüringiſchen 
Vereins und geſtern der über Anſchluß des thüringiſchen Vereins an den 
Septembervertrag unterzeichnet worden. N 

Ratibor, 26. Nov. Wie ſchon mitgetheilt, bat der Landrath v. 
Elsner zur Wahl ſeines Kandidaten, des Fürſten Karl v. Lichnowsky, 
als Abgeordneten zur zweiten Kammer, eine äußerſt eindringliche Auffor⸗ 
derung an alle Wähler ſeines Kreiſes ergehen laſſen. Mit Bezug hier⸗ 
auf hat jetzt die Staatsanwaltſchaft gegen ihn eine Anklage wegen Be⸗ 
einträchtigung der Wahlfreiheit erhoben. In einer deshalb ſtattgefunde⸗ 
wen Plenarfigung des Appellationsgerichtes wurde nun der Beſchluß ge⸗ 
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faßt: die Angelegenheit vorerſt an den Juſtizminiſter zu berichten und 
deſſen weiteren Beſcheid abzuwarten. Dem Vernehmen nach ſoll auch 
von einer andern Seite der Entſchluß feſtſtehen, bei der bevorſtehenden 
Prüfung der Wahlprotokolle gegen die Gültigkeit der Wahl des Fürſten 
v. Lichnowsky entſchiedenen Proteſt einzulegen. 

Köln, 27. Nov. Geſtern Nachmittag von 3 bis 4 Uhr wurde 
die Publikation des in dieſer Woche gegen Dr. D'Eſter gefällten Todes: 
urtheils vollzogen, — das Urtheil wurde an den Schandpfahl auf dem 
alten Markte in derſelben Weiſe ausgeſtellt, wie früher bei Naveaur. 
Polizei und Militair umgaben die Stelle. 

„Koblenz, 26. Nov. Se. Königl. Hoh. der Prinz von Preußen 
iſt dieſen Nachmittag gegen 2 Uhr von Frankfurt a. M. hier eingetroffen 
und wurde bei Seiner Ankunft von den Spitzen unſerer Behörden em⸗ 
pfangen, worauf Höchſtderſelbe ſich ſogleich in das Reſidenzſchloß begab, 
n welchem er von Höchſtſeiner Gemahlin und deren Oheim, dem hier 
noch verweilenden Herzoge Bernhard von Sachſen-Weimar, erwartet wurde. 

München, 25. November. Aus den miniſteriellen Kreiſen wird 
neuerdings mit aller Beſtimmtheit verſichert, daß der Zollverein werde 
erhalten bleiben. Es heißt daß das Wiener Kabinet es übernehmen werde, 
ſchon in der nächſten Zeit in eine direkte Unterhandlung mit Berlin ein: 
zutreten. Die zu dieſem Behufe zwiſchen Oeſterreich und der Koalition 
vereinbarten Anträge ſollen in der Art ausfallen, daß man nicht zweifelt, 
ſie würden nach kurzen Verhandlungen in Berlin acceptirt werden. Es 
wird hinzugefügt, daß eine dem Berliner Kabinet genehme Perſönlichkeit 
mit beſonderen Aufträgen für die Unterhandlungen nach Berlin ſolle 
geſendet werden. 

Oeſterreich. Wien, 28. Nov. Die nächſten Tage ſcheinen ſehr 
ernſten und wichtigen Berathungen gewidmet werden zu wollen, da ſich 
nunmehr neben Hrn. v. Bruck auch Graf v. Thun⸗Hohenſtein und Baron 
Prokeſch⸗Oſten in unſeren Mauern befinden, die bereits mit dem Grafen 
v. Buol⸗Schauenſtein conferirt haben. Einem Gerüchte zufolge — denn 
mehr kann es wohl kaum ſein — würde Hr. v. Bruck, der übrigens 
ſchon einigen Sitzungen der Zollkonferenz- Bevollmächtigten zugleich mit 
dem Herrn Finanz- und Handelsminiſter Ritter v. Baumgärtner anwohnte 
— mit einem längeren Expoſé, betreffend die Handelsfrage, nach Berlin 
ſich begeben und auf Grund neuer poſitiver Vorſchläge mit dem daſigen 
Kabinette in Verhandlung treten. Wenn man bedenkt, daß Hr. v. Bruck 
es war, welcher die Idee der Zolleinigung in der überſchwänglichſten Weiſe 
zuerſt aufſtellte und, ſo lange er am Ruder war, auch vertrat; wenn man 
ferner an die Rede unſeres Premier bei Eröffnung des Zollkongreſſes ſich 
erinnert, worin vom einſtweiligen Aufgeben der Zolleinigung geſprochen 
wird und ſchließlich noch erwägt, daß Baron v. Thierry, der eifrigſte 
Vertheidiger der Zolleinigung, fallen gelaſſen wurde: ſo ſcheint es zwar 
nicht glaublich, daß Hr. v. Bruck, bei welchem man doch ſeinen frühern 
Standpunkt vorausſetzen muß, der handelspolitiſchen Frage in Verlin ſehr 
förderlich werden könnte. Wenn er auch freilich mehr in den Details der 
Handelsfrage bewandert ſein mag, als Gr. Thun, ſo läßt ſich doch Letzterem 
das größere Maaß des politiſchen Ueberblicks und der diplomatiſchen Ge- 
wandtheit nicht abſprechen. Daß neben dem Grafen Thun noch ein befon- 

erer Unterhändler in Berlin fein ſollte, it nicht gut denkbar, möglich 

eilich wäre es, zumal bei dem Gewicht, das man hier auf eine endliche 
definitive Verſtändigung mit Preußen legt. 3 
Sti Frankreich. Paris, 26. Nov. Der Moniteur fährt fort, partielle 

imm⸗Ergebniſſe zu veröffentlichen, zieht aber noch kein Geſammt⸗Ergebniß. 
Se des Debats giebt die bis jetzt bekannten Ja⸗Vota von 83 
Nein⸗Batents, Land- und Sees Heer begreifend, auf 6,898,826, die der 
oliefe 1 auf 240,161 an. Einige Departements ſcheinen nur Ja-Vota 
55 cht zu haben, wenn man die Angabe des Moniteur als endgültig 

1 4 darf; ſo die Nieder-Alpen, der Doubs, die Vaucluſe. Korſika 
ha 0 wer Angaben auf 15,099 Ja blos 4 Nein gegeben. Es 
find auch diesmal wieder eine Anzahl beleldigender und ſelbſt Drohungen 
enthaltender Zettel in den Urnen gefunden worden. Zu Rheims trug einer 
derſelben die Worte: „Noch ein Thron umzuſtürzen, Volk; 
ſüſiliren; Prieſter zu kreuzigen.“ — Auffallend iſt die Lauheit der Wähler 
in mehreren 925 Städten: zu Lyon haben von 58,786 eingeſchriebenen 
Wählern nur 36,388 geſtimmt, 22,398 nicht geftimmt und von den 


Stimmenden 27,640 Ja, 7554 Nein geſagt, während am 20. Dezember 


1851 30,660 Ja und 16,911 Nein herausgekommen waren, was auf 
eine viel größere Anzahl non Wählern deutet. Zu Havre, Metz, 
Marſeille, Rouen, Montpellier u. ſ. w. haben ähnliche Verhältnisse 
ſtattgehabt. A ! 

— 26. Nov., Abends. Einem in ſehr beſtimmter Form auftretenden 


ein Kaiſer zu 


Gerüchte zufolge wird der Prinz⸗Präſident am nächſten Donnerſtag in die 
Tuilerien einziehen und das Kaiſerthum proklamiren. 

Polen. Warſchau, 13. November. Geſtern Abend fand in der 
hieſigen Schloßkapelle die Trauung des Fürſten Theodor Paskewitſch, 
Sohnes des General- Feldmarſchalls, Oberſten des Preobraſchensli'ſchen 
Leibgarde⸗Regiments und Flügel-Adjutanten des Kaiſers, mit der Gräfin 
Irene Woronzow-Daſchkow, Ehrendame der Kaiſerin und Tochter des 
Ober- Ceremonienmeiſters des kaiſerlichen Hofes, ſtatt. — General-Lieu— 
tenant Graf Friedrich v. Neſſelrode iſt, nach mehrmonatlicher Abweſenheit 
aus Deutſchland wieder hier eingetroffen. 


Einheimiſches. 

Görlitz. Folgende Anträge werden von hier aus durch Ver⸗ 
mittelung unſerer Abgeordneten als dringende an die Kammern gebracht 
werden: a) die Vermehrung der Gerichtsgebäude, namentlich bezüglich der 
Anſtalten zur Abbüßung der Freiheitsſtrafen und der Korrektion. Man 
darf hiermit nicht lange zögern, da der Juſtizfiscus dem Publikum 
gegenüber feine Verpflichtungen nicht erfüllt und dies lediglich auf Koſten 
der Sicherheit der Perſonen und des Eigenthumes. „Aus Mangel an 
Raum“ — läßt man die gefährlichſten Vagabonden, Diebe u. ſ. w. 
laufen und die fo nothwendige korrektionelle Detention wird gar nicht 
vollſtreckt; b) die Wiederherſtellung der örtlichen Arbeitshäuſer 
durch Wiederauflebung des § 3. Tit. XIX. II. des Landrechts; denn jetzt 
ſind die Zwecke der Arbeitshäuſer durch Regierungsverfügungen ſuspendirt; 
c) die Regulirung der Beitrags verpflichtung der Kommune zu den Laſten 
der Polizeigerichtsbarkeit (Polizeianwaltſchaft u. ſ. w.); d) Vervollſtän— 
digung der niederſchleſiſch-märkiſchen Staatsbahn durch die (ſchon früher 
genehmigte) Zweigbahn bis Seidenberg. 


Görlitz. Die Erweiterung des Volksſchulweſens erfordert immer 
neue Aufmerkſamkeit und Pflege und gehört auch hier zu den ernſteſten 
und dringendſten Aufgaben der Gemeindeverwaltung. Seit Demiani 
mit kräftiger Hand das lange verwahrloſte Volksſchulweſen ordnete, iſt 
auch nie ſtill geſtanden, fortwährend vervollſtändigt, gebeſſert worden. 
Nur fehlt es noch an Schulhäuſern. Die Nikolaivorſtadt iſt die 
einzige, welche ſich eines neuen, zweckmäßigen Volksſchulhauſes erfreut. 
Dieſem Mangel wird nun in neueſter Zeit abgeholfen werden müſſen, 
da neue Klaſſen eröffnet werden müſſen. Jetzt ſitzen bis Ein Hundert 
Zwei Kinder in Einer Klaſſe und die Lehrkräfte langen ebenfalls nicht 
mehr aus. Für die nächſte Zeit ſind die nöthigen Vorkehrungen ge— 
troffen, welche ihren Endpunkt im Baue neuer Schulhäuſer haben. Es 
ſind jetzt vorhanden: 

a) in der evangeliſchen Volksſchule 1954 Kinder, 
4 


b) in der katholiſchen B 11 8 
e) in Privatſchulen G 
Summa 2134 = 


Ueber den Schulbeſuch wird im Ganzen nicht geklagt, da durch fortge= 
ſeßte ſtrenge Maßregeln auch hier der Geiſt der Ordnung immer mehr 
überhand genommen hat. Ausnahmen kommen vor, aber ſie ſind ſelten. 


Görlitz, 28. Nov. In neueſter Zeit find die literariſchen Verbindungen 
der oberlauſitziſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften hierſelbſt abermals vermehrt 
worden. Es find dem Schrifttanſche mit dieſer Geſellſchaft beigetreten: die Königl. 
preuß. Akademie der Wiſſenſchaften hiſtor. philol. Klaſſe zu Berlin, der hiſtoriſche 
Verein von und für Oberbayern zu München, der Verein für Gef 15 und Al⸗ 
terthumskunde Weſtphalens zu Münſter, der hiſtoriſche Verein von berfranken 
zu Bayreuth, la société pour la recherche et la conservation des monu- 
ments historiques dans le Grand-Duché de Luxembow® Durch dieſe 
Erweiterung der Verbindungen find für die Bibliothek ſehr ſchone Erwer⸗ 
bungen gemacht worden. Da dieſe Bibliothek einen durchaus allgemeinen 
Charakter hat — denn die Beſtimmung, daß ein itglie 1 caviren hat, 
iſt bei der großen Zahl und Bekanntheit der Mitglieder hier keine lästige und 


hindernde, — möchte man hierſelbſt derſelben größere Aufmerkſamkeit, Beachtung 


und Theilnahme ſchenken, und namentlich auch den von der Geſellſchaft gehegten 
Plan, einen 3. Band ihres Bibliothekkataloges, . die 1 ſeit 
1819 umfaſſen wird, herauszugeben, durch allſeitige 5 ubjfription kräftig fordern, 
Wir kommen auf diefe Angelegenheit nächſtens zuruck. 

. — 


Görlitz, 1. Dez. Vor dem Beginne des erſten Stückes wurde im Theater 
plötzlich 8 We u fo unwohl, daß zunachſt das für den Schluß beſtimmte: 
„Der Sohn auf Reifen“ den Anfang machen mußte. Das Stück ging ſehr 
latt, ging unter der gens def Heiterkeit des Publikums vorüber, und kann ſich die 
5 9 5 deſſelben den beiten Leiſtungen dieſes Winters getroſt an die Seite 
ſtellen. Herr Müller (Halmer), Frau v. Wegern (Frau Halmer) ſprachen 
beſonders in der urkomiſchen Scene an, wo Vater und Mutter den abwefenden: 
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Sohn betrauern, während dieſer in aller Gemüthlichkeit, durch feine Geliebte unter 
den Tiſch verborgen, von jener Wahlſtatt aus die allgemeine Familientrauer 
beobachtet. Den ſentimentalen Ton des weichen Alten, welcher hart ſcheinen will, 
eigentlich aber äußerſt beſorgt um fein Söhnchen iſt, traf Herr Müller wirklich 
gut, was auch der laute Jubel des Publikums bewies. Herr Martinius (Julius) 
und Fräul. Müller (Louiſe) vervollſtandigten mit Herrn Magener das gute 
Enſemble. Herr apa ſcheint für diefes Genre von Rollen (Peter) am beiten 
verwendbar. Seine Mimik, als er glaubte, das Fräulein habe ihn unter der Hand 
um die Kalbskeule gebracht, war eben ſo lachenherausfordernd, wie ſein herzzerrei⸗ 
ßender Jammerton über den verloren gedachten jungen Herrn. — Nach dieſen 
Worten über das Stück, welchem ſich im Laufe des Abends noch die Wiederholung 
des Luſtſpieles „Ein Arzt“ anſchloß, haben wir noch einige Zeilen über die 
Leiſtungen der Lufttänzerfamilie unter der Direktion des Herrn Heinrich 
Cottrely zu ſagen. In dieſen Vorſtellungen, welche in der That ſelbſt den über⸗ 
raſchen, der in dieſem Jahre die nicht verächtlichen Leiſtungen des Ed. Raſimi 
zu ſehen Gelegenheit hatte, weiß man nicht, ob die Kraft, die Elaſtieität der Glie⸗ 
der, die Behendigkeit jedes einzelnen Muskels bei den Darſtellern mehr zu bewun⸗ 
dern iſt, als die wirklich für das Auge gefällige Anmuth der Gruppen und Stel⸗ 
lungen. Bald ſtehen die darſtellenden Perſonen über einander, bald ſchweben ſie 
neben einander, verſchlungen wie die Blumen in einem Kranze; bald ſieht man 
Jemand horizontal an einer Stange, ſich nur mit einer Zehe feſthaltend in der 
Luft ſchwebend, — ein leichter Umſchwung kopfüber ſchnellt ihn aus dieſer höchſt 
ſchwierigen Poſition plotzlich in eine noch ſchwierigere, indem er mit geſpreitzten 
Beinen auf dem Boden, ſitzt, ſo daß man mit dieſem menſchlichen Lineale eine 
ſchnurgerave Linie zu ziehen vermöchte. Die Vorſtellungen find es ſehr werth, 
geſehen zu werden. Es iſt dieſelbe Familie, welche neulich ſich vor der Königin 
von Hannover produeirt hat, von deren Produktionen die Leipziger Illuſtrirte 
Zeitung ein Bild brachte. 


Görlitzer Kirchenliſte. 

Geboren. 1) Joh. Auguſt Melzer, Fabrikarbeit. allh., u. Fru. Johanne 
Roſine geb. Tzſchacher, T., geb. d. 12. Nov., get. d. 26. Nov., Emilie Bertha. — 
2) Mſtr. Karl Eduard Groſfer, B. u. Tiſchler allh., u. Frn. Chriſtiane Friederike 
Amalie geb. Härtel, T., geb. d. 6. Okt., get. d. 28. Nov., Emilie Valeska. — 
3) Karl Fried. Ernſt Joachim, Inwohn. allh., u. Frn. Chriſt. Roſine geb. Malth, 


weil. Joh. 


d. 13. Nov,, get. d. 28. Nov., Hulda Emilie Laura. — 5) Karl Auguſt Robert 
Winkler, Maurergeſ. allh., u. Frn. Aug. Karoline Agnes geb. Simon, S., geb. 
d. 15. Nov., get. d. 28. Nov., Ernſt Julius Paul. — 6) Karl Gottfr. Wagner, 
Tuchſcheerergeſ. allh., u. Frn. Henriette Juliane geb. Herrmann, T., geb. d. 16. 
Nov., get. d. 28. Nov., Franziska Bertha. — 7) Fried. Aug. Danzig, bleiſchergef. 
allh., u. Frn. Johanne Chriſtiane geb. Hennig, S., geb. d. 17. Nov., get. d. 28. 
Nov., Friedrich Wilhelm. — 8) Johann Gottfr. Wieſenhüter, Inwohn. allh., u. 
Frn. Joh. Chriſt. N Wagner, S., geb. d. 17. Nov., get. d. 28. Nov., Friedrich 
Wilhelm. — 9) ohann Fried Grande, herrſchaftl. Kutſcher zu Burkersdorf, u. 
Frn. Joh. Chriſt. Amalie geb. Rennert, S., geb. d. 23. Nov., get. d. 28. Nov., 
Herrmann Friedrich. 

Getraut. 1) Hr. Johann Gottlieb Urban, herrſchaftl. Revierjäger zu. 
Crobnitz, u. Igfr. Amalie Aug. Schöner, Hrn. Chriſt. Gottl. Schöner's, önigl. 
Poſt⸗Kondukteurs allh., älteſte T. erſter Ehe, getr. d. 23. Nov. — 2) Hr. Ernſt 
Leberecht Schuſter, B. u. Vorwerksbeſ. allh., u. Igfr. Erneſt. Henriette Bräuer, 
Gottfried Bräuer's, Bauergutsbeſ. in Nikolausdorf, nachgel, ehel. T.. 
getr. d. 23. Nov. in Deutſchoſſig. — 3) Chriſt. Aug. Thomas, Portier bei der 
königl. ſachſ. Staats- Eiſenbahn allh., u. Erneſtine Mathilde Ideler, weil. Mitr.. 
Samuel Gottlob Ideler's, B. u. Schumach. zu Seidenberg, nachgel, jüngſte T. 
zweiter Ehe, getr. d. 29. Nov. f 

Geſtorben. 1) Fr. Charl. Friederike Eleon. Härtel geb. Sterzel, weil. 
Mſtr. Johann Chriſt. Härtel's, B., Tuchmach. u. Fiſchers allh., Wittwe, geſt. d. 
22. Nov., alt 84 J. 4 M. 8 T. — 2) Hr. Joh. Criſtoph Beubler, B. u. gewef.- 
Spitz⸗ u. Pudritzkramer allh., geſt. d. 24. Nov., alt 74 J. 4 M. 1 T. — 3) Joh. 
Gottl. Jannack, B. u. geweſ. Stadtgartenbeſ. allh., geſt. d. 23. Nov., alt 72 J. 
10 M. 22 T. — 3 ö Chriſt. Dor, Muſtoph geb. Hoffmann, weil. Mſtr. Joh. 
David Muſtoph's, B. u. Töpfers allh., Wittwe, geſt. d. 22. Nov., alt 66 J. 6 
M. 27 T. — 5) Igfr. Jul. Erneſt. Erner, Joh. Gottl. Exner's, B. u. Inwohn. 
allh., u. Frn. Joh. Dor. geb. Thomas, T., geſt. d. 23. Nov., alt 18 J. 29 T. — 
6) Hrn. Traugott Herrmann Gruner's, Aktuarius am Königl. Kreisgerichte allh., 
u. Frn. Louiſe Thereſe geb. Adam, T., Anna Louiſe Hermine, geſt d. 24. Nov., 
alt 11 M. 6 T. — 7) Guſt. Aug. Holtſchke's, Tiſchlermſtr. u. Gartennahrungsbeſ. 
in Ober⸗Moys, u. Fru. Erneſt. Juliane Henr. geb. Ullrich, T., Fanny Mathilde, 
get. d. 23. Nov., alt 7 M. 11 T. — 8) Mſtr. Friedrich Emil Hirche's, B. u. 
Tiſchlers allh., u. Fru. Karol. Wilhelmine geb. Haupt, T., Marie Helene, geſt. d. 
20. Nov., alt 26 T. — 9) Joh. Karl Auguſt Berndt, Tuchwalfergef. allh., weil. 


T., geb. d. 5. 


Nov., get. d. 28. Nov., Auguſte Selma. — 4) Johann Gottfried 
Kretſchmer, Hausknecht allh., u. Frn. Joh. Chriſt. Charlotte geb. Kliemt, T., geb. 


Gottlieb Berndt's, Färbergehilfen allh., u. Frn. Joh. Chriſt. Dor. geb. Schirche, 
S., geſt. d. 26. Nov., alt 34 J. 5 M. 10 T. 


Publikation s blatt. 


Diebſtahls-Anzeige. 

[7036] Am 27. d. M. Abends iſt vom 
Flure eines hieſigen Wohnhauſes ein blauer 
Tuchrock mit ſchwarz uͤberzogenen Knöpfen, 
bei welchem die Aermel und der Rückentheil 
mit weißem Tuch, der Umſchlag und die Flü⸗ 
gel aber mit blauer Leinwand gefüttert waren, 
entwendet worden. Dies wird zur Ermit⸗ 
telung des Thaͤters hiermit bekannt gemacht. 

Görlitz, den 30. November 1852. 

Die Polizei-Verwaltung. 

[7028] Sonnabend, den 4. Dec. e., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, ſollen Zimmerſpaͤhne und altes 
Röhrholz zuerſt im hieſigen Bauzwinger, ſo— 
dann auf dem Packhofe gegen baare Bezah— 
lung öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

aufluſtige werden hierzu eingeladen. 
Görlitz, den 1. December 1852. 

Der Magiſtrat. 


Es wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß ebracht, daß der wwiſchen 00 Be. 
ſtücken 757 b. und 7983. entlang führende 
(anal Weg als öffentlicher Fahrweg ge⸗ 
chloſſen wird, nachdem nunmehr die Paſſage 
auf dem vorderen Theile des Mühlweges 
regulirt worden if 

Görlitz, den 30, November 1852, 
Der Magiſtrat. 


17020] Die unter dem 15. Sept. v. J. 
Kauen Beilage zu No. 111. des Görlitzer 
uzeigers vom 21. deſſelben Monats) bekannt 
gemachte Entſcheidung des hieſigen Gewerbe⸗ 
dathes in Betreff der Abgrenzung der Arbeits- 


— 


12035) 


Befugniſſe der Weiß⸗ und galt Jener iſt 
egierung | 


durch Recurs⸗Beſcheid der Königl. 


zu Liegnitz vom 18. d. M. dahin abgeändert 
worden: 
daß das Weißgerben der Leder (ohne Haar— 
oder Wollbedeckung) mit Alaun und das 
Gerben mit Thran zu den ausſchließlichen 
Befugniſſen der Weiß- und Sämiſchgerber 
gehört, und daß dieſelben auch befugt ſind, 
alle Felle im rauhen Zuſtande mit Alaun 
zu gerben, ſowie von ihnen ſelbſt gegerbte 
Leder zu färben. 
Dies wird hierdurch zur Kenntniß gebracht. 
Görlitz, den 27. November 1852. 
NN Der Magiſtrat. 
Stockholz⸗ Verkauf. 
[6977] Der Verkauf von Stockholz auf 
990 vo get bei Hennersdorf findet vom 


ab auf der hieſigen Stadthaupt⸗ 


kaſſe an hieſige Einwohner, a 2 Thlr. 25 Sgr. 


®. i. zwei Thaler fünfundzwanzig Silbergro⸗ 


ſchen) für die Stockholzklafter, ſtatt. 
Görlitz, den 27. November 1852. 
Die ſtaͤdtiſche Forſt-Deputation. 

[7004] Daß vom 1. Dezember d. J. ab 

auf dem Holzhofe bei Hennersdorf 

1) 54 Klaftern Eichenholz I. Sorte à 6 Thlr. 
15 Sgr., 1 

2) 36 Klaftern Eichenholz II. Sorte à 5 Thlr. 
15 Sgr., 

3) 22 Klaftern birkenes und erlenes Holz 
I. Sorte à 6 Thlr., 


4) 28½ Klaftern birkenes und erlenes Holz 


II. Sorte & 5 Thlr., 

5) 93 Klaftern kiefernes Rollholz I. Sorte 
a 3 Thlr., 

6) 6 Klaftern kiefernes Rollholz I. Sorte 


32 Thlr. 5. Sgr., 


zum freien Verkauf an hieſige Einwohner 
geſtellt ſind und die Löſung vom genannten. 
Tage ab bei der hieſigen Stadthauptkaſſe er⸗ 
folgt, wird hierdurch bekannt gemacht. 
Görlitz, den 28. November 1852. 
Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


Oeffentliche Sitzung des Gemeinderaths: 
Freitag, den 3. Deebr., Nachm. 4 Uhr. 
Vorlagen: Geſuche um Aufnahme in 
den Gemeindeverband. — Regulirung der 
Jakobsſtraße. — Feſtſtellung der Etats pro 
1853. — Errichtung einer neuen Schulklaſſe 
und Anſtellung eines Lehrers. — Gehalts⸗ 
verbeſſerung einiger Lehrer. — Ablöjung der 
Krankenberechtigungen. — Mittheilung des 
Reſkripts des Herrn Miniſters des Innern 
in Betreff der chriſtkatholiſchen Gemeinde. — 
Antrag auf einen Beitrag zu dem Denkmal 
des hochſeligen Königs Friedrich Wilhelm II. 
in Breslau. — Mehrere Nachbewilligungen 
bei Etatsüberſchreitungen. — Bewilligung von 
Koſten zur Bewaffnung von Forſtbeamten. — 
Anſtellung eines Huͤlfsförſters. — Mehrere 
Zuſchlagsertheilungen bei Submiſſionen für 
Bauten und Lieferungen. — Mehrere Geſuche. 
Görlitz, den 1. December 1852. 5 
Der Vorſitzende. 

7080] Mit Bezug auf $ 6. des Spar⸗ 
kaſſen⸗Reglements vom 15. Mai 1850 wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß die Zahlung 
der Zinſen von den Einlagen bei der ſtädti⸗ 
ſchen Sparkaſſe 

am 30. d. Mts. 
erfolgen ſoll. Görlitz, den 1. Dez. 1852, 
Das Kursen ſtädt. Sparkaſſe. 
ek. 


Bekanntmachung. 


„ Sichſich⸗ 
Staats -Gifenbahn. 


Verladung der nach Leipzig oder in 
der Richtung dahin beſtimmten Güter 
betreffend. 

16978] Nach dem neueſten Fahrplane der 
Leipzig⸗Dresdener Bahn geht jetzt täglich nur 

ein Güterzug früh um 7 Uhr ab. 

Um nun die Güter, welche den Stationen 
der Sächſiſch⸗Schleſiſchen Staats- und Löbau: 
Zittauer Eiſenbahn zur Beförderung nach den 
Endpunkten und Stationen der Leipzig-Dres⸗ 
dener, Berlin-Anhalter Eiſenbahn und der 
Chemnitz⸗Riſaer Staatsbahn übergeben wor: 
den, einem unverhältnißmäßigen Aufenthalt 
in Dresden nicht auszuſetzen, iſt es nothwendig, 
daß alle Güter, bei welchen eine ſchnelle Be— 
förderung gewünſcht wird, 

in Görlitz bis 

in Reichenbach bis 

in Löbau bis 

in Bautzen bis 1 Uhr Mittags, 

in Biſchofswerda bis 2 Uhr Nachmittags, 

in Radeberg bis 2½ Uhr Nachmittags, 

in 1 ._ Uhr Vormittags, 

in Oderwitz bis R 

1 Henan bis 10 Uhr Vormittags 
auf den Bahnhöfen angerollt ſeien, daß folglich 


11 Uhr Vormittags, 


1196 


die Anmeldungen zur Abfuhre ſo rechtzeitig 
geſchehen, um dieſes bewirken zu können. 

Später eingelieferte Güter bleiben bis den 
andern Tag auf den Abgangsſtationen liegen. 

Dresden, den 21. November 1852. 
Königliche Staats eiſenbahn-Direk- 

tion daſelbſt. - 
v. Craushaar. 

Bekanntmachung. 

16876] Bei der Görlitzer Fürſtenthums⸗ 
Landſchaft iſt für den diesjährigen Weihnachts 
Fürſtenthumstag, welcher am 18. Dezember 
eröffnet wird, zur Einzahlung der Pfand- 
briefszinſen 

der 23. und 24. Dezember, 
und zur Einlöfung der fälligen Zins⸗Ku⸗ 
pons und Kapitals-Kündigungsſcheine 
der 27., 28. und 29. Dezember 
(von früh 9 Uhr bis Nachmittags 1 Uhr) 
beſtimmt worden. 

Den Zinsempfängern wird hierbei in Er- 
innerung gebracht, daß mit den Kupons zu— 
gleich genaue Verzeichniſſe derſelben vorzule⸗ 


gen, und daß die Kupons von altlandſchaft⸗ 
lichen und von neuen Pfandbriefen nicht in 
daſſelbe Verzeichniß aufzunehmen, ſondern in 
getrennten Verzeichniſſen aufzuführen, und daß 
die an und vor Johanni 1852 bereits fällig 
geweſenen Kupons ſerienweiſe von den, mit 
Weihnachten c. fällig werdenden Kupons ab⸗ 
zuſondern ſind. y 

Formulare zu dieſen Verzeichniſſen werden 


in der hieſigen Landſchafts⸗Regiſtratur unent⸗ 


geldlich verabreicht. 
Görlitz, den 15. November 1852. 
Görlitzer Fürſtenthums-Landſchaft. 
gez. von Ohneſorge. 


Bekanntmachung. 

[7022] Am Sonntage, den 28. d., Nachts, 
iſt von dem Gaſthof zum Adler bis Ende der 
Langegaſſe eine zweigehäuſige ſilberne Taſchen⸗ 
uhr abhanden gekommen. Der Finder wird 
erſucht, da der Verlierer ein ganz armer Mann 
iſt, dieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung 
an uns zurückzugeben. 

Schönberg, den 29. Nov. 1852. 
Die Polizei-Verwaltung. 
Hendſchuch, Bürgermeiſter. 


7052] Auktion. Sonnabend, den 4. d., Vorm. 9 Uhr, ſollen Handwerk No. 395 h. 
im Auktions⸗Lokale 220 Pfd. gebackene Pflaumen, 40 Pfd. Thee in verſchied. Sorten, 100 
Stück Cervelat-Wuͤrſte, 20,000 ganz alte Cigarren in Kiſten zu 100 Stück, 5 Centner 
Taback im Packeten, Zündhölzer und Schwamm, Rhein-Wein, Champagner ꝛc., Alles in kleinen 
Partieen verſteigert werden. — - Gürtbier, Auf, 

[7053] Auktion. Montag, den 6. d., Vorm. 9 Uhr, ſollen Handwerk No. 395b. 
Mobilien, Betten, Kleidungsſtücke, wobei auch 1 guter Tuchburnuß, Galanterie-Waaren, 1 
Partie Spitzen, 1 Fernrohr und andere Sachen verſteigert werden. Gürthler, Aukt. 


Redaktion des Publikattonsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[7051] 100 Thlr. werden gegen ſichere 
enden geſucht. Das Nähere in der Exped. 


Weihnachts-Ausstellung 
von feinem vergoldetem Porzellan, wie auch 
engliſchen Tafel-, Kaffee- und Thee-Serviſen, 

ejeuners, Cabaretts, Waſchgarnituren u. 
dgl. m., in den allerneueſten Muſtern und 
Farben. Ampeln, Conſole und Figuren (fau- 
ber und ſchön), Porzellantaſſen und Schalen 
mit allerhand Görlitzer Anſichten find, in gro⸗ 

er Auswahl vorräthig. Auch nimmt Be⸗ 

Hungen auf Porzellanmalerei an und ver⸗ 
9 5 reelle und prompte Ausführung 
r EA. Aug. Seiler. 
Ausverkauf von Schnitt⸗ 

lee waaren. 

Wie früher habe ich auch dies Jahr einen 
Neth Theil meines Lagers zu unter den 
erth herabgeſetzten Preiſen ausgeſtellt, deſſen 
Verkauf am ezember in dem bekann- 
ten Lokal meines Hauſes beginnt. 
Fr. Julius Kögel. 


16981] Von der bekannten Stiefelwichſe 
und Gummi Elaſttkum Auftefung 2 
A. Rößler's Erben in Hamburg iſt eine 
neue Sendung angekommen bei 

Oswald Becker. 


7064 Feine Spirituoſa, als: alten Cognac, echten Franz⸗ 
branntwein, Jamaika⸗Rum und Arac de Goa, Schwei⸗ 
zer Abſinth und le Düſſeldorfer Punſch⸗Eſ⸗ 
ſenz vom Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, ſowie 
Berliner und Breslauer Doppel-Liqueure empfiehlt bil⸗ 
ligſt die eh 
Delifatefen: u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
Modewagren zu bedeutend herabgesetzten reifen. 

170655; M. Wieruszowskj empfiehlt ſein in allen Branchen aſſortirtes 


Lager zu den billigſten Preiſen. Gleichzeitig werden diverſe, zu Weihnachts⸗Geſchenken 
beſonders paſſende Artikel zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen offerirt. 


3 | Sämmtliher Ausverkauf 


2 17079 Neueſte franzöſiſche, engliſche; ; 5 a ‘ 
Jud bene Valom⸗Teppſche empfiehlt z von Spielwaren, lane, und Npp⸗ 
0 2 1 jachen bei c öhl 


Sin großer Auswahl zu den billigften Prei⸗ 70300 am Obermarkt, neben der Krone 


< jen J. Meirovsky, 2 Ser et 

2 Obermarkt und Steinftraßenede. 5 [7068] Der gaͤnzliche Ausverkauf der zus 

eee riudgeſetten Wannen hat am 1. December 
[7054] Zwei Paar ganz gute runde Scheun-] begonnen und wird fortgeſetzt. 
thore find zu verkaufen in Nieder⸗Girbigsdorf _— — J. J 2 ke l. 
bei Brettſchneider. e . In der Krebsgaſſe No. 302. ſind 

69931 Porzellan- enköpfe in gros junge Hunde zu verkaufen. 
ßer Auswahl 2 9 Seiler. Monke, Hausvater. 


Zur Beachtung. 
[6997] Da ich beabfichtige, mein Spiels 
waaren-Geſchäft ganz aufzugeben, verkaufe 
ich ſaͤmmtliche Gegenſtände zu bedeutend herab- 
geſetzten Preiſen und mache beſonders auf⸗ 
merkſam auf große Blechküchen und Heerde, 
alle Arten Blechwagen, Kanonen mit und ohne 
Pferde, Laterna magika's, Bauhandwerks- und 
Guckkaſten, eine Auswahl Geduld- und Unter⸗ 
haltungsſpiele. 
Julius Steffelbauer am Obermarkt. 
16980] So eben empfing eine neue Sen- 
dung von , 
Poſt⸗, Kanzlei- und Conceptpapier 
in verſchiedenen Sorten, welche zu billigen 
Preiſen empfehle. Oswald Becker. 
7060] Elbinger Neunaugen empfiehlt 
in Schockfäßchen und einzeln billigſt 
Julius Neubauer. 
S . N 
Nicht zu übersehen! 
Einem geehrten , 8 
hieſigen und aus- * 
here En Publi⸗ dh 
kum empfehle ich mich zum bevorſtehen— 
den Weihnachtsfeſte mit einer Auswahl A 
lederner Pferde in allen Größen, ſowie % 
J mit Jagd-, Schul- und Reiſetaſchen. b 9 


N 
DI NE 
8 


J werden alle Pferde von Leder ausgebeſ- & 
ſert und wie neu hergeſtellt; ebenſo auch % 
Beſtellungen auf Stickereien aller Art 
angenommen und dieſelben ganz ſauber 
und pünktlich gefertigt. Zugleich ver— 
ſpreche ich bei guter Arbeit ganz ſolide 


Preiſe. 170571 
C. Knappe, 

Obermarkt beim Bäckermeiſter Lange, 

ſowie auch am Untermarkt 1. Eckbude. 


7049] Sein gut aſſortirtes Lager aller 


ji Handschuhe | 


empfiehlt en gros und en detail einer ge: 
neigten Beachtung g 
Th. C. Kupsch, 
Fabrikant franzoͤſiſcher Handſchuhe, Weber— 
ſtraße u. Kriſchelgaſſenecke. 


pulsnitzer Pfefferkuchen 


empfing ſoeben ganz friſch und von aus- 
Parte Güte, und empfiehlt beſonders 
Pariſer Steinpflaſter, Macaronenku— 
chen, Vanillenkuchen, Honig- und Zuk⸗ 
kerlebkuchen 

7074] Heinrich Cubeus. 


[7031] Mein reichhaltiges Lager von 
Gold- und Silberwaaren neueſter Bacon 
empfehle ich unter Zuficherung moͤglichſt bil- 
liger Preiſe. a 

Theodor Möller, Gold- u. Silberarbeiter, 
. Brüderſtraße No. 137. 


[6979] Die erwarteten Stearin- und 
Talglichte in verſchiedener Stärke ſind in 
ſehr ſchöner Waare angekommen bei 
a Oswald Becker. 
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[7061] 


7 
255 


es 


vw 


Brüderſtraße No. 10. 0 


empfiehlt ſich mit einer ſehr großen Auswahl von Schnittwaaren, = 
N worunter eine große Partie zu zurückgeſetzten Preiſen. 


0 Nobert Vetter. 


CD 


EN u u — „ N ee NZ Er 2 
DEI DEIDSDIIDE ITS 


. . j zu . 
Die Num-, Liqueur- und Eſſig⸗Fabrik 
von 
Auguste Richter geb. Lincke, 
4 Demianiplatz No. 450/451., 
empfiehlt ſich mit Liqueuren, Rum, Wein- und Fruchteſſig, ſowie mit allen Sorten abgezo— 
gener Branntweine, beſonders reinem Kornbranntwein, zu den billigſten Preiſen. 


16949 


777 EEE ern 
36 Mit heutigem Tage eröffne ich meine auf das Reichhaltigſte aſſortirte . 


Ausſtellung von Spielwaaren, 


ind empfehle ich dieſelbe zur gütigen Beachtung, unter Zuſicherung der! 


2 

. 

2 

billigſten Preiſe. 9 3 
M. Landsberg, 25 

= 

* 


— 


[7037] 

8 Obermarkt No. 130., neben dem Königl. Haupt-Steueramte. 
777 d 
Malaga⸗Traubenroſinen, 
neue Prünellen, 

friſche Apfelſinen und 
Gaͤrdeſer Citronen, 


170631 


Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
Goldberger s 
golvano-elektr. Rhen- , malisnus- Ketten 


erweiſen ſich, richtig angewandt, immer J und überall als ein zuverläſſiges 
Mittel zur gründlichen Abhülfe und Be ſeitigung rheumatiſcher, gichtiſcher 
und nervöſer Uebel, und iſt der Lem Erfolg ſonach garantirt durch 
ee Erfahrung und * fortwährende Beweiſe. 
Mit dem alleinigen Verkaufe dieſer Ketten betraut, halten dieſelben in der Original-Ver⸗ 
packung und zu den in Fabrikpreiſen in allen Sorten ſtets vorräthig 
H. F. Lubisch in Görlitz, Steinſtraße No. 93. in der Weinhandlung, und 
Birck & Co. in Niesky. 


[5949] 


L. Henneberg 
unter den Hirſchläuben 
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte ſein Lager 

feiner 

Lederwaren: N 
Briefmappen mit und ohne Verſchluß, Ne⸗ 
ceſſaires für Damen und Herren, Brief— 
und Cigarrentaſchen, Portemonnaies, Al- 
bums, Stammbücher, Damen-, Reife: und 

Geldtaſchen ꝛc.; 

den, und Steinpappwaaren: 

aback⸗ und Cigarren, Spiel⸗, Thee⸗, 

Arbeits- und Handſchuhkäſtchen mit Stahl- 
verzierung, Schlüſſelſchränkchen, Karten- 

preſſen, Schachbretter, Figuren und Kon— 

ſols ꝛc.; 

Bronce, Eiſenguß und Porzellanwaaren: 
Schreib- und Feuerzeuge, Eigarren-Uhr⸗, 
Flacon- und Bouquethalter, Lichtſchirme, 
Leuchter, Aſchbecher, Gas- und Nacht— 
lampen, Briefdrücker ꝛc.; 

Schreib- und Zeichnen Materialien: 
Fournituren, Briefbogen mit Vignetten, 
Oblaten, Reißzeuge, Tuſchkaſten, Bilder— 
bogen, Zeichnen-Vorlegeblätter, Schreibe— 
bücher ꝛc.; 

Parfümerieen: 

Eau de Cologne, div. feine Seifen, Par— 

füms, Haaröle, Pommaden, Räucher-Eſ⸗ 

ſenz 205 [7024] 
in großer Auswahl zu den billigſten Preifen. 

16992] Kronleuchter für Kirchen, wie 
auch für Zimmer, von echt vergoldetem Wie— 
ner Holz, ſowie von Meſſingbronce, mit und 
ohne Prismen, in den neueſten Facons, em- 
pfiehlt zu billigen Preiſen 

Aug. Seiler, Neißſtraße. 

Neue ſchott. Heringe, a Schock 27½ Sgr. 
und 1 Thlr. 5 Sgr., a St. 6 — 9 Pf., 

neue Küſtenheringe, a Schock 12½ Sgr., 

a St. 3 Pf., 
marinirte Heringe, à St. 9 Pf. bis 1 Sgr., 
Brabanter Sardellen, à Pfd. 5 Sgr., 
Nonp. Kapern, Düſſeld. Weinmoſtrich, 
Perlthee, feinſte Vanille und Caneel 
empfiehlt Th. Röver. [6955] 
Smpielwaaren. 

16886] Um gänzlich zu räumen, wer⸗ 
en dieſelben im Einzelnen zu äußerſt bil⸗ 
igen Preiſen verkauft, und ſind dergleichen 
zur gefälligen Anſicht und Auswahl in mei⸗ 
nem Laden ausgeſtellt. Wiederverkäufer, 
welche Basen find, ch und beſonders 
ielwaaren anzuſchaffen, würden bei 
Abnahme von jee i 8 
Nußen kaufen ge mit dem größten 

Th. Graſer, Obermarkt. 

NB. Puppenköpfe 1 Dutz. an Händ⸗ 

ler unter den Fabritpreiſen. 
Feine Thees, 
feinen alten Jamaika⸗Rum, 
neuen Genueſer Citronat, 


[6982] 


etrocknete Morcheln 
in beler Qualität empfiehlt zu gyieigter Ab⸗ 
nahme Oswald Becker. 


16995] Milchglas Lampenglocken und 
Cylinder in allen Größen bei 
Aug. Seiler, Neißſtraße. 


wirt 


— 


6915 x 
N and 


Eiſen⸗ l. 


allen Dimenſionen, Schnitteiſen, 
285 
\ Karto 


NEE 
a 


Steele chmaſchinen, 


7 elſchneiden, 


Drainröhrmaſchinen, 


Se“ 


N 


88 
228 


hochgeehrten Publikum der Stadt und Um— 
gegend eine reichhaltige Auswahl nach den 
neueſten Pariſer und Wiener Moden ange— 
fertigter Hüte in Sammet, Seide und Atlas, 
Hauben und Aufſätze, Ballkränze, Sammet⸗ 
und Bandmanſchetten zu den moͤglichſt billig: 
ſten Preiſen. 


6882] Die Eröffnung meiner 


Spielwaaren⸗Ausſtellung 
mache ich hiermit ganz ergebenſt bekannt und 


bitte um geneigten Zuſpruch. 
Julius Finſter in der Brüderſtraße. 


Für Tuchfabrikanten und 


Maschinenbesitzer. 
Gänzlich entſäuertes Rüböl, 
die Stelle des Baumöls erſetzend, in 
dieſer Beziehung vielſeitig geprüft, und 
in Folge deſſen in bedeutenden Fabriken 
mit weſentlichem Nutzen bereits ange— 
wandt, empfiehlt bei Entnahme von grö- 
ßeren Partieen A 12 Thlr. per comptant 
pr. Ctr. die Del-Naffinerie von 
16835 Karl Krull. 
Breslau, den 15. Nov. 1852. 
16934] Von franz. Pattiſt und Jattiſt⸗ 
Linon, Pattiſt- und Linon-Tüchern, franz. und 
engl. leinenen Taſchentüchern halte ich ſtets 
aſſortirtes Lager. 
Franz Ehrh. Wolf jun. Wwe., 
Obermarkt No. 22. 


16969) Schrot in allen Nummern, um 
damit zu räumen, das Pfd. 2½ Sgr., in 
Partieen noch billiger bei 

. F. Bauernſtein's Wwe. 


— — 
— —— — . 
> 5 


e 
von L. Ephraim, Neißſt | 
empfiehlt ihr Lager vom beiten oberſchleſiſchen N Schloſſer⸗Eiſen in 88 

Schwarz und Weißblechen, Stahl, engliſchen 
Zinn, Blei, Draht, Ketten ꝛc.; ferner: 5 gliſc 9 
zwei⸗ und vierſchneidige Heckſelmaſchinen in verſchiedener Art, 7 


Drainwerkzeuge, nach Angabe des Dr. 


— REIS 


ſchinen⸗Handlung 
raße No. 350., 


— 


Getreidereinigungsmühlen in neueſter verbeſſerter Weiſe, mit 11 verſchied. Säuberern, 


Großer gänzlicher Ausverkauf 
[6428] der 

Schnittwaaren:, Leinwand, Poſa⸗ 

mentier und Putzwaaren-Handlung 


von 
Wilhelm Gerschel, 
Obermarkt, im Haufe des Kaufmann Herrn 
James Schmidt No. 125. 

Da ich mein ſeit 2 Jahren hier erſt eta⸗ 
blirtes und durch die jüngſte Leipziger Meſſe 
mit den neueſten Erzeugniſſen vollkommen 
aſſortirtes Waarenlager bis zum 31. Dezbr. 
d. J. vollſtändig ausverkaufen will, ſo erlaube 
ich mir, ein geehrtes Publikum hieſiger Stadt 
und Umgegend mit der Bitte hierauf aufmerk⸗ 
am zu machen, dieſe nie mehr wiederkehrende 
Gelegenheit, Weihnachtseinkaufe fo billig zu 
erzielen, zu benutzen, und mich mit recht zahl⸗ 
reichem Beſuche zu beehren. 


ois! Berliner 
Fußboden ⸗Glanzlack. 


Dieſer zum Anſtreichen der Fußböden vor 
zügliche Lack iſt geruchlos, trocknet während 
des Streichens, hat dann ſofort den ſchoͤnſten 
Glanz (ohne gebürſtet oder gerieben zu wer— 
den, wie beim Bohnen), der ſelbſt gegen Naſſe 
ſteht. Zu haben, à Pfd. 12 Sgr., bei 

Julius Eifler. 
17012] In der Mühle zu Köstig ſind alle 
Sorten engliſches Dauermehl in Centnern und 
Pfunden, ſowie Beutelmehl nach dem Maaß, 
zu billigen Preiſen und bei prompter Bedie⸗ 
nung zu haben. Richter, Müller in Köslitz. 


9 * 
Goldſteine 
zum Putzen von Kupfer, Meſſing, Zinn, Blech 
u. ſ. w., empfiehlt als etwas ganz Neues Un⸗ 
übertreff bares en gros und en detail 
C. E. Riedel, 
[7075] Langeſtraße No. 168. 


obere 


Silhouetten 
17077] Die unerwartete günftige- Aufnahme, welche meine Schattenbilder hier wieder 
gefunden haben, nöthigt mich, meine Abreiſe noch zu verſchieben. Indem ich dieſes bekannt 
mache, bitte ich Alle, die noch vor oder zu Weihnachten derartige Bilder wünſchen, ihre 


Beſtellungen mir gefälligft bald zukommen 8 


zur gewünfchten Zeit fertig zu machen. 
Tage, Abends nur ausnahmsweiſe. 


laſſen, damit ich noch im Stande bin, ſie bis 


le Aufnahme des Schattenriſſes geſchieht am 
8 Aug. Hahn, githograpb u. Silhouetteur. 
Jakobsſtraße im Mäller'ſchen Haufe, 4. Etage. 


17042] Einem geehrten Publikum empfehle 
ich mich mit einer großen Auswahl von Pferde- 
Geſchirren, Koffern, Reiſe-, Damen- und 
Schultaſchen, Mappen, ledernen Pferden in 
allen Größen, Reit- und Fahrpeitſchen ıc zu 
den billigſten Preiſen. Auch werden alle in 
mein Fach einſchlagende Weihnachts-Arbeiten 
ſauber und billig gefertigt, Mein Gewölbe 
befindet ſich unter den Hirſchläuben, meine 
Werkſtatt Petersſtraße No. 279. 

K. A. Herrmann, Riemermſtr. 


Vegetabilische Haar - Tinktur 
von mehreren Medizinal-Behörden geprüft 
’ und genehmigt, 

Mit diesem nur aus Vegetabilien gezo- 
genen und deshalb durchaus unschädlichen 
Färbungsmittel kann man auf leichte Weise 

rauen, weissen und rothen 
aaren binnen Kurzem eine ganz nalür- 
liche dunkle Farbe geben. 

Dabei wirkt die Tinktur auf das Wachs- 
thum der Haare nur kräftig und wohlchätig. 

Die Flasche mit deutlicher Gebrauchs- 
Anweisung kostet 4 Thlr. bei 

F. A. Oertel 


an der Frauenkirche. 


17046 
7087] Sehr feinſchmeckenden gebrannten 
Kaffee, à Pfd. 9 bis 10 Sgr., empfiehlt 
Lange in Stadt Hamburg. 
[7078] Zu dem bevorſtehenden Weih- . 
nachtsfeſte empfehle ich die wiederum . 
eingetroffene Sendung fertiger Damen- # 
Mantel und die neueſten Stoffen dazu. & 
Ferner mache ich ein geehrtes Publi- # 
* fum auf mein reichhaltig aſſortirtes Lager * 
x Herrengarderobe aufmerkſam, und ver⸗ x 
kaufe Weiten, Schlafröde ꝛc., die ſich zu K 
Geſchenken beſonders eignen, ganz billig. # 
95 Neue Zuſendungen von ſämmtlichen Ar— 5 
*tifeln erfolgen bis Weihnachten mit jeder K 
Woche. J. Meirovsky, * 
4 Obermarkt u. Steinſtraßenecke. 4 


17084] Einem hieſigen und auswärtigen 
Publikum mache ich bekannt, daß Donners- 
tag, den 2. Decbr., gegenüber dem Siegert'— 
ſchen Brauhof, mehrere Centner Pflaumenmuß 
(das Pfund 1½ Sgr.) ſowohl im Ganzen 
als auch in kleineren Gebinden von 10 Pfd. 
ab verkauft werden. Ketzler. 

17067] Zu dem herannahenden Weih⸗ 
nachtsfeſt habe ich mein Seiden⸗, Band-, 
Spißen- und Weißzeug-Geſchäft, ſowie auch 
mein Lager von fertigen Waaren, als: Nacht— 
läckchen, Hemdchen, Kragen, Band⸗ 
manſchetten u. ſ. w. für Damen, Vor- 
hemdchen, Kragen, Unterjäckchen und 
Unterbeinkleider für Herren, auf das Reich— 
haltigſte ſortirt, und bittet um gütige Abnahme 

C. Kranfe vormalige Rutſch. 

Eben daſelbſt ſind auch 1 Sopha, Stü hle, 
= Zins und 1 Küchenſchrank wegen 
Wogis⸗Veränderung zu verkaufen. 


17086] Eine bedeutende Partie veriihie- 

rtie verſchie⸗ 

a: Sorten Talgſeifen hat wieder erhalten 

2 empfiehlt das Pfund von 3%, Sgr. bis 
roͤßeren Partieen billiger, 


2 Sgr., in 
ange in Stadt Hamburg. 


1199 


Außerordentlich IE 
billiger Verkauf 55 Schnitt: und Modewaaren. 


7076] Der geringe Raum meines Geſchaftslokals veranlaßt mich, eine große Partie 
der verſchiedenartigſten Artikel zurückzuſtellen, um mein überfülltes Lager etwas zu räumen, 


und hat 


der Ausverkauf derſelben, bedeutend unter dem 
Koſtenpreiſe, 


Mittwoch, den 1. December c., in dem bekannten Lokale begonnen. 


1186764 


etablirt habe. 


im Hauſe der 


r SE En 


Feine gebrannte Kaffee's, a Pfd. 9 und 


10 Sgr., [6956] 
ſchöne feſte Zucker, a Pfd. 5, 5½ und 6 
Sgr., bei Th. Röver. 


7014] Elbinger Neunaugen, mar. Lachs 
und mar. Stralſunder Bratheringe hat wieder 


erhalten und empfiehlt 
Julius Eiffler. 1 


Für Damen. 


[7073] Um mein Perlen⸗Lager ſchnell 
und gänzlich zu räumen, verkaufe ich von 
heute ab Gold-, Silber-, Stahl⸗, Stick- und 
Strickperlen, ſo wie Caneva und Stickmuſter 
für die Hälfte der gewöhnlichen Preiſe. 

Heinrich Cubeus. 


A Königs Wasch- und Badepulver 


in Schachteln mit Gebrauchs- Anweisung 
à 3 Sgr. 

Das billigste und vorzuglichste Wasch- 
mittel, um die Haut bis in die innersten 
Pores zu reinigen. Dieses Pulver, frei von 
allen scharfen Bestandtheilen, findet so all- 
gemeinen Anklang und wirkt so wohlthä- 
lig auf die Haut, dass Jeder, der es nur 
einmalangewendet, denGebrauch desselben 
für immer beibehalten wird. 

Allein echt zu haben bei 

F. A. Oertel 
170471 an der Frauenkirche. a 
16989] Die in Markersdorf Gloſteran⸗ 
theils) unter No. 17. nahe an der Chauſſee 
belegene Häuslernahrung ſoll veränderungs- 
halber aus freier Hand verkauft werden. Das 
Haus iſt in gutem Bauzuſtande und eignet 
ſich bei ſeiner vortheilhaften Lage beſonders 
für einen Gewerbtreibenden. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt der Ortsrichter Grundmann 
daſelbſt. 2 
[7010] Altes Zinn wird für den höͤchſten 
Preis fortwährend gekauft von a 
C. Emiſch, Kriſchelgaſſe No. 52. 


Den verehrten Bewohnern von Gör 
(mit die ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als 


Buchbinder und Galanteriearbeiter 
Indem ich hierdurch die ergebene Bitte um freundliche Berückſichtigung 
Fund geneigtes Vertrauen achtungsvoll ausſpreche, verbinde ich damit zugleich die auf- 7 
richtige Verſicherung, daß ich ſowohl durch gute und dauerhafte, als ſaubere und ger | 
ihmadvolle Arbeit mich bemühen werde, bei möͤglichſt billigen Preiſen das mir zu 

Theil werdende ſchätzbare Vertrauen auch nach Kräften zu rechtfertigen. 
C. A. Heinrich, wohnhaft obere Langeſtraße No. 172., 

verw. Frau Kreisthierarzt Häring. 

[7019] 


Adolph Webel 


Bruͤderſtraße No. 16. 


rlitz und der Umgegend mache ich hier 


u Fa | 


Er = 


Das Haus No. 622. auf dem Nie⸗ 
derviertel iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Bedingungen und Kaufſumme find bei dem 
Eigenthümer zu erfragen. 


* ⁰⁰ννν¹ι⁰ & 


: 21461 Ackermanns 
Liehtbild-Atelier 
kr täglich von 9— 3 Uhr Rosengasse 
No. 238. geöffnet. 
x vw 
Borussia. 
7013] Alle diejenigen Grundbeſitzer, welche 
in Folge von Veränderungen der Verſiche⸗ 
rungsſummen ihre Gebäudeverſicherungen an⸗ 
derweitig beantragen, erlaube ich mir zu die⸗ 
ſem Behufe auf die Feuer-Verſicherungsanſtalt 
„Boruſſia“ aufmerkſam zu machen, — in⸗ 
dem die betreffenden Gebäude unter harter 
Bedachung zu jedem dem Grundbeſitzer be⸗ 
liebigen Werthe (infofern dabei die zeitge⸗ 
mäße Tare nicht überſtiegen wird), ſowie alle 
anderen Gebäude unter weicher Dachung zum 
geeigneten Betrage, und zwar zu den niedrig⸗ 
ſten Prämien ohne Nachzahlungen, von ge⸗ 
nannter Anſtalt zur Verſicherung übernommen 
werden. — Gleichzeitig noch im Allgemeinen 
die „Boruſſia“ zur Uebernahme von Ver⸗ 
ſicherungen aller Art gegen Feuersgefahr un⸗ 
ter den billigſten Bedingungen in Anregung 
bringend, bitte ich die darauf Reflektirenden, 
das Nähere bei mir einzuſehen. 
Görlitz, im December 1852. 

H. F. Lubisch 
(Steinſtraße No. 93. in der Weinhandlung), 
Agent der Feuer Verfiherungsanftalt 

„Boruſſia“ in Berlin. 
Vortheilhaftes Anerbieten. 
16937] Zu einer überall gangbaren Schrift 
wird fun gute Provifion ein Subſcri⸗ 
bentenſammler geſucht. Das Nähere hierüber 
iſt in der Exped. d. Bl. zu erfragen. 


1200 


nn 


80 Franz Naver Himer, 


h Neißſtraße, gegenüber dem Gaſthofe „zum Hirſch“, 
erlaubt ſich hiermit, behufs des bevorſtehenden Feſtes, vorzugsweiſe nachſtehende Artikel, die beſonders neu AR 
2 und reich ſortirt ſind, unter Zuſicherung der ſolideſten und prompteſten Bedienung zu empfehlen. h 
** in einer großen Auswahl der feinſten und eleganteſten Damenhüte, auben und A 8 
Er Putzwaar en: Manſchetten und einer Menge anderer in dieſes Fach ſchlagenden 1 uffäge, h 


0 
8 Ban + Scherpen⸗Bänder, gemuſtert und glatt, die ſchwerſten und eleganteſten Hut: und Hauben 8 ſowie ; 
auch eine große Partie billiger und leichter Bänder zu dieſen Zwecken, glatte Atlas: und Taffet⸗ Bänder * 


in verſchiedenen Qualitäten. Rein leinene, ſowie halbleinene und baumwollene Bänder, Gurt, Schub. 


SF 


und Schnür-Bänder, feidene, baumwollene und wollene Litzen. 


Berli (Schuhmannſches) vergoldetes und weißes Porzellan 5 


zu den Manufaktur-Preiſen. 


905 b Lederwaar en, als: Damentaſchen, Portemonnaies, Cigarren-Etuis, Brief-, Notiz- und Viſitentaſchen. 


Wollwaar en: Shawls für Damen und Herren, geſtrickte wollene Jaͤckchen für Damen, Mädchen und Knaben, N 
K Vigogne-Strumpfe. 

Garne: die beſten engliſchen und deutſchen wollenen, engliſche, weiße und graue Vigogne, Stick- Baumwolle in 4 
2 AS rolh und weiß, Strick-Baumwolle, gebleicht und roh, Eſtremadura und engliſche. aan 


Ins ke Mahteie in beſter Qualität. 


A Handſchuhe: in Buckskin von 12½ Sgr. bis 1½ Thlr., gefütterte ſeidene, wildlederne, die feinſten Glacbe⸗, 


Zwirn⸗, Vigogne- und baumwollene Handſchuhe. 
— 3 Nähnadeln: für faft alle Bedürfniſſe und in den beſten Qualitäten. 
3% Karlsbader Steck- und Haarnadeln. 
1 Meſſingene Schiebelampen aus einer der beſten Fabriken, von 2 Thlr. bis 5 Thlr. 
ei b Die beſten Lampendochte mit und ohne Wachs. 
cb un fäware Blonden und Spitzen un Sade an Baume 


1 5 Knöpfe: diverſe Rock- und Weſtenknöpfe, Perlmutterknöpfe, überſponnene und überzogene Hemdeknöpfe. 
45 “were mee Gummi⸗Schuhe, Gummi⸗Trager, Gummi⸗Ringe. 
AK 5 Einleg⸗ Sohlen von Gummi, Kork, Roßhaaren und Filz. 5 
es Schreibmaterialien: 2 Fr Jab Sagte Ibn en sene, Sigelad, Gun, 

Federhalter, Schiefertafeln und Stifte he 

* Stahlmädien. ze Bar a er 
3 Seine, ſowie ordinaire Theebretter. 
Leuchter: plattirt, lackirt und in Meſſing. 
Die beſten ü 4 Mader 32 Both obne Padıng 
* t Far bekaͤſten . rin ud eden 810 

E Steingutwaar en, d ER AR 12 
2 IE und ——.— er — * um 1 zu 8 Ex 


7 


5” 


2 N J 
M RN 0 255 Fa * BY. ar 


7 = eine ze er 


Beilage zu No. 142. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 2. Dezember 1852. 


JJ Een ne 


Theilnahme ſich zu erfreuen 


und Kommunal-Gebäude, ſowohl in 


rigen Schutz. — 
Görlitz, im Monat December 1852. 


„ 
— 


Herr G. Buntebardt in Muskau. 
C. G. Burghardt in Lauban. 
⸗Reviſor Fabricius in Rothenburg. 
= 1 . Mortell in Schönberg. 

7048] 


SERIE 


Schleſiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
| in Breslau, 


beſtätigt durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 10. Juni 1848. 

00,000 Thlr. Grundkapital. 

Die Geſellſchaft, welche ſeit ihrem Beſtehen einer allgemeinen und lebhaften 

n hat, verſichert zu billigen und feſten Prämien 

(ohne jede Nachzahlung) Gebäude aller Art, Maſchinen, Mobiliar, Ernte in 

Scheunen und Feimen, Vieh u. ſ. w., ſowohl in Städten, als auch auf dem Lande, 

und ſind die unterzeichneten Vertreter zur unentgeldlichen Erledigung aller auf 

das Verſicherungs-Geſchäft bezüglichen Vorarbeiten ſtets bereit. 

1 Für die Stadt Görlitz, namentlich auch für Kirchen-, Pfarr-, Schul- 


ſehr billige Prämien geſtellt, auch iſt der unterzeichnete Haupt⸗Agent ebenſowohl 

zur koſtenfreien Aufnahme von Verſicherungs-Anträgen für Mobiliar und Gebäude, 

als auch dazu gern erbötig, behufs Anfertigung der nöthigen Taxen behüͤlfllich zu ſein. 
Hypothekar-Gläubiger finden in den Police-Bedingungen gehö— 


Breslauer, 


Bevollmächtigter Haupt-Agent, Langeſtraße No. 197. 


Ru 


e e 


. 


= 


Städten als auf dem Lande, werden 


RER 


Herr Julius Neumann in Meuſelwitz. 
„Th. G. Rümpler in Sprottau. 
C. M. Schmidt in Hoyerswerda. 

Th. Seidemann in Ruhland. 


25 
= 
5 
1 
1 
25 


a W. Teppich in Sagan. 


JVC 


89 17083] Zum bevorſtehenden Jahres- ® 
e wechſel empfiehlt Unterzeichneter ſeine eben R 
z erhaltene, ganz neu eingerichtete und allen . 
< Anforderungen entſprechende 7 
8 Linir - Maschine, 2 

Fund ſtellt den Preis bei 1 und ½ Meg . 
von 25 Sgr. an; auch werden alle 
geringeren Aufträge zu verhältnißmäßig $ 
billigen Preiſen prompt und ſauber ge- 2 
2 fertigt. (Probe⸗Schema's liegen ſtets dur 2 
J Anſicht bereit) Leopold Himer, 2 
; Buchbinder, Weberſtr. 355.3 
N Woo RI 


Billiger Unterricht in der noch unbekannten 
türkiſchen Strickerei in und außer dem Hauſe 
wird ertheilt. Näheres bei Wwe. Czechowsky, 
Neißſtraße 328. 7069 

7043] Waſche wird genähet. Wo? iſt 
zu erfragen in der Erped. d. Bl. 

17044] Allen Herren Bauunternehmern, 
die nicht willen, wo fie ihren Bauſchutt ꝛc. 
unterbringen ſollen, erlaube ich, dergleichen 
Materialien unentgeldlich in meiner Sand⸗ 
grube No. 1020 b. auf einen dazu beſtimm⸗ 
ten Platze anfahren und abladen zu laſſen. 

[6871] Ein junger, militarfreier, verhei— 
ratheter Gartner ſucht ein Unterkommen. Das 


7088] Am Sonntag Abend iſt vom Theg⸗ 
ter bis No. 433. (Demianiplatz) eine goldene 
Broſche mit blauen Steinen verloren gegan— 
gen. Der ehrliche Finder erhält bei Zurück— 
gabe derſelben einen Thaler Belohnung. 

Wilhelmine Wilde. 

[7072] Am vergangenen Donnerstage iſt 
ein baumwollener Regenſchirm ſtehen geblieben 
und kann gegen Berichtigung der Inſertions— 
Gebühren in der Apotheke am Untermarkte 
von dem Eigenthümer in Empfang genom— 
men werden. 

17050] Ein Fächer ift in meinem Laden 
liegen geblieben und liegt für den Eigenthü— 
mer zum Empfang bereit. f 

Th. C. Kupſch. 

17041] Eine Buſennadel iſt gefunden wor⸗ 
den. Der rechtmäßige Eigenthümer kann jels 
bige Brüderſtraße No. 8. im Laden in Ems 
pfang nehmen. . — 

47008] Mehrere möblirte Zimmer ſind 
mit Beköſtigung vom 1. Januar ab an 
einzelne Herren und Schüler zu vermiethen 
bei E. Held. 

170851 Veränderungshalber iſt Ober— 
Steinweg No. 560 b. eine freundliche Stube 


nebſt Stubenkammer zu vermiethen und zum 
1. Januar zu beziehen. 


17062] Judenring No, 183. ift eine freund- 


Nähere iſt in der Exped. d. Bl. zu erfahren. I lich möblirte Stube ſofort zu vermiethen. 


7058] Vom 1. Januar 1853 ab iſt die 
Parterre-Etage nebſt Zubehör in dem neuen 
Haufe No. 798 a. am Mühlwege an einen 
ſtillen, wo möglich kinderloſen Miether z 
vermiethen. 5 

[7081] Eine Stube mit Möbeln ift von 
jetzt an zu vermiethen Bäckergaſſe No. 50. 


parterre. 


17071] Am Obermarkt No. 20, iſt eine 
möblirte Stube zu vermiethen. 1 

17070] Fiſchmarkt No. 61 b. iſt eine mö⸗ 
blirte Stube mit Betten an einen oder zwei 
Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

6859] Da das Gerücht verbreitet wor- 
den ist, als hätte ich mein Geschäft als 
Zimmermeister eingestellt, so finde ich 
mich veranlasst, demselben zu widerspre- 
chen, indem ich zugleich meine Dienstwil- 
ligkeit in diesem Fache für vorkommende 
Fälle versichere. 

Görlitz, den 23. Nov. 1852. 

„ Bergmann. 
Zur Warnung. 

17045] Die abe Sandentnehmer 
aus der Sandgrube No. 1020 b. werde 
ich im Betreffungsfalle dem Gerichte zur ge⸗ 
ſetzlichen Beſtrafung überweiſen. 0 

E Bürger. 

[6931] Die der Mathilde Herms zu⸗ 
gefügte Beleidigung nehme ich hiermit zurück 
und erkläre dieſelbe für ein rechtſchaffenes 
Frauenzimmer. Gott, Krauſche. 

7021] Die dem Maurergeſellen Gott- 
fried Bich aus Nieder-Neundorf am 7. Okt. o. 
zugefügte Beleidigung nehme ich hiermit zurück 
und erkenne denſelben als einen ebenſo tüch— 
tigen als rechtlichen Mann an. 

Gottlob Schneider, Maurergeſelle. 
X Sonnabend, d. 4. Dec., Abends 7 Chr: 
Grosses Concert. 


im Ressourcensaale. 
Zum Besten und unter Mitwirkung 
der Liedertafel. [7048] 
U Festgesang an Preussens König 
und Vaterland, v. E. Köhler. 
Ä 2) Sinfonie . J. Haydn. (No. 2. B-dur). 5 
3) „Im Walde,“ charakteristisches 
Tongemälde v. J. Otto. 5 
Billets a 10 Sgr. sind in den Buch- 
handlungen und bei Herrn Temler, 
an der Kasse à 15 Sgr. zu haben. 
Ausserdem sind noch Subseriptions- 
billets: 1 Billet 40 Sgr., 2 Billets 45 
Sgr., 3 Billets 20 Sgr. und 4 Billets 
25 Sgr., bei Herrn Goldarbeiter Fin- 

ster am Obermarkte zu haben. 


U f Klingenberg, Musikdirector. 


BR 
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wo Freitag, den 3. d. 
gebenſt ein 


1202 


ladet . Gänſebraten er⸗ 
verw. Knitter. 


oon, Donnerstag und Freitag, als den 2. und 3. Dec, 
wird bei mir um Strietzel geſchoben, wozu ich ergehenſt 


einlade. 


rnit Held. 


ds! Sonntag, den 5. d., ladet bi Tanzmuſik erge⸗ 


benſt ein 


ots! Sonntag, den 5. d., 


benſt ein 
Theater⸗Nepertoir. 


Donnerstag, den 2. December. 

Zweite Gaſtvorſtellung der amerik. Luft⸗ 
tänzer⸗Familie. Vorher: „Der ſchwarze 
Peter.“ Schwank in 1 Akt von C. A. Görner. 
Hierauf: „Der Garten der drei Grazien.“ 
Mimiſcher Lufttanz des Hrn. Prof. Cottrely 
mit feinen 4 kleinen Brüdern, genannt: „Die 
Sterne der neuen Welt“. Dem folgt: „Eigen⸗ 
finn.“ Luſtſpiel in 1 Akt von R. Benedix. 
Zum Beſchluß: Zweite Abtheilung der 
amerikaniſchen Lufttänzer. 

C. Nachtigal. 


1550] Montag, den 6. Dec., Verſamm⸗ 
lung des Enthaltſamkeits⸗Vereins. 
7032] Künftigen Sonntag, den 5. Dec., 
ladet zum Schweinſchlachten alle Freunde von 
Reichenbach und Umgegend ganz ergebenſt ein 
Karl Günzel, zur gold. Kanone 
bei Reichenbach. 5 


Literariſche Anzeigen. 
16321] In Guſtav Köhler's Buchhand— 
lung in Görlitz iſt zu haben: 
J. Thieme: Anleitung zum 


Feldmeſſen und Nivelliren 


für den Oekonomen und Bauhandwerker. Ein 
nothwendiges Handbuch für alle Diejenigen, 
welche, ohne mathematiſche Vorkenntniſſe zu 
haben, in kurzer Zeit und mit Anwendung 
einfacher, billiger Werkzeuge die Ausfuhrung 
aller, im gewöhnlichen Leben vorkommenden 
Vermeſſungen und Nivellements erlernen wol- 
len. Zum landwirthſchaftlichen Gebrauch und 
zum Unterricht in Gewerbs⸗, Bürger⸗ und 
Landſchulen. Mit 8 Tafeln Abbildungen. 
gr. 8. geh. Preis: 15 Sgr. 
16329] Ju Guftav Köhler's Buchhand⸗ 
lung in Görlig iſt zu haben: n 
8 Neueſter und vollſtändigſter 
Briefſteller für Liebende. 
Eine Sammlung von Muſterbriefen für alle 
alle und Verhaͤltniſſe, welche bei Liebenden 


Ar koͤnnen. Vierte verbeſſerte Auf | = DD | e AT 2 175 

de erte 0 5 JE 1 \ ‚ns 
wage . geh, Preis 10 Sor. Stadt. Monat. echter iert | Höcfter | nievent, | Fer nisoeft, c ez 
90 ielen, die in die Lage kommen, einen e | r Sf Syn Alf Gr St / . 1 Ir Sf MED rd 
5 an geliebte Perſonen ſchreiben zu müſ⸗ Bunzlau. den 29. Nov. 215 — 211 2 6—2—— 2117 6 112 01-128 el 29 6 
g ſehlt es zwar nicht an Stoff, aber es Glogau. den 26. 2 8 6 2 6 2 1 6 2 — — 120 6ſ 19 6 1 2 6 1 
fehlt ihnen die Gewandtheit, ihre Gedanken Sagan. den 27. 213 9 2 6 24 2 5 8 9] 125 — % 1 3. — 
in guter Forme zu Papier zu bri a Grünberg. den 29. 211 6 2 7 6 2 4 f 8 9] 1 s 1) 1 
ſolche iſt di Sri pier zu bringen. Für] Gorlitz. den 25. 2417 6/242, 6| 2 7 6) 21 —| 11201282 el 4155. 91-125 — 
fü 4 teies riefſteller beſondere beſtimmt. Bautzen. den 27. 4.27 61 4 — 412 614— 227 . 17 6 122 6 115.— 
— n * * 


A. Heidrich, 


chießhauspächter. 


ladet zur Tanzmuſik erge⸗ 
A. verw. Knitter. 


Oberl. Gesellschaft der Wissenschaſten. 
Donnerstag, den 2. Decbr,, Nach- 
mittags 5 Uhr, im Sitzungssaale Vortrag 
des Herrn Direktor Professor Kaumann: 
„Ueber die Anwendung von Thiergestalten 
in der. Symbolik der germanischen Bau- 
kunst des Mittelalters“. Auch Nichtmit- 
glieder werden willkommen sein. 
Görlitz, den 23. Nov. 1852. 6866 
Dr. Neumann, d. Z. Secretair. 


[7055] Künftigen Freitag ladet zum Wurft- 
ſchmaus ergebenſt ein 

17056] Künftigen Sonntag, den 5. d. M., 
ladet zur Nachkirmeß ergebenſt ein, ſowie Son⸗ 


nabend vorher zum warmen Kuchen 
Donner in Rauſchwalde. 


Donner in Rauſchwalde. 


16319) In Gustav Köhler's Buchhand- 
lung in Goͤrlitz iſt zu haben: 
Dr. 3. Johnſon: Die Hartleibigkeit und 


Leibesverſtopfung, 


ihre wahren Urſachen und zuverläfiige He⸗ 

bung, ſowie die verſchiedenen Arten des Durch⸗ 

falls und deren Beſeitigung. Eine Schrift 

für Alle, welche an dieſen Uebeln leiden. 
8. geh. Preis 10 Sgr. 


Keine Blähungen mehr! 


Eine gemeinfaßliche Darſtellung von den Ur⸗ 
ſachen, der Vermeidung und Heilung der 
Blaͤhungsbeſchwerden, mit Einſchluß des Auf⸗ 
ſtoßens, und der in ihrem Gefolge auftreten⸗ 
den gefährlichen und hartnäckigen Krankheiten, 
als: Hypochondrie, Hyſterie, Krämpfe, Ner⸗ 
veuleiden, geiſtige Erſchlaffung und überhaupt 
alle auf Verdauungsſtörungen beruhende 
Krankheiten. Nach eigenen Erfahrungen und 
denen der berühmteſten Aerzte dargeſtellt. Nach 
dem Engliſchen bearbeitet von Jam. Johnſon. 
geh. Preis 10 Sgr. 

16314] In Guſtav Köhler's Buchhand⸗ 
lung in Görlitz iſt zu haben: 
Ferd. Ant. Bechſtein: Der Fang der deutſchen 


Naub und Nauchthiere. 
Oder: Wie faͤngt man Füchſe, Ottern, wilde 
Katzen, Baum⸗ und Steinmarder, Iltis, 
Wieſel ꝛc. Mit genauer Beſchreibung der 
eiſernen und hölzernen Fallen, der Netze, 
Witterungen ꝛc. Für Weidmänner, Jagd⸗ 
freunde c. 8. geh. Preis 10 Sgr. 


16852] In der He yn'ſchen Buchhandlung (E. Remer) in Goͤrlitz, Obermarkt No. 23. 


iſt zu haben: 


Der kluge Gönkelhahn. Eine ſchone Geſchichte in Werfen, für die lichen 


Kleinen. Von Joh. Jeremias Kummer. Ate Aufl. Mit 4 fein kolorirten Kupfern. 
8. f 


ein geb. 


An die Kleinen. 
O kommt und ſchauet hier hinein, 
ihr lieben Kinder, groß und klein! 
und nehmt dies Buch mit Fleiß zur Hand, 
und leſet darin mit Verſtand: 
Was einſt der kluge Qbkelhahn 
bei ſeinem Leben Bat gethan; — 
erſt, was er in der Kindheit war, 
und wie er wuchs von Jahr zu Jahr. — 


zu haben in der 


Nachweiſung der Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


Redaktion, Druck und Verlag von Julius Köhler in Görlitz. 


r P 25 


Schemas von Meifter- und Geſellen-Prüſungs-Zeugniſſen, nach 
der amtlichen Vorſchriſt und für alle Junungen paſſend, find, 
a Stück 6 Pfennige, 


Buchdruckerei von Julius Köhler, 


Petersstrasse No. 320. 


1 — —— 


15 Sgr. h 
An die Großen. 

Und die ihr alſo weiter ſehet 

und unf'rer Fabel Sinn verſtehet — 

ſo weit in deutſcher Zunge ihr 

zu Gott dem Herren betet hier — 

ihr Vaͤter, Mütter, Lehrer all — 

ihr dankt uns wohl auf jeden Fall: 

wenn Döfel euch, in Scherz und Spiel, 

half ſtreben nach dem höheren Ziel. 
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